
Auswertung #NDRfragt:

Vier-Tage-Woche: Wie viel wollen wir in Zukunft arbeiten?

Befragungszeitraum: 17.04. - 24.04.2023 - 9:00 Uhr 

11.768 Teilnehmende



Die Ergebnisse von #NDRfragt sind nicht repräsentativ. Das heißt: Die Umfrage-
Community setzt sich nicht exakt so zusammen wie die Bevölkerung der
Norddeutschen. Dennoch sind die Umfrageergebnisse für Norddeutschland
aussagekräftig. Denn wir werten die Antworten so aus, dass wir denen etwas mehr
Gewicht geben, die in der #NDRfragt-Gemeinschaft unterrepräsentiert sind.
Insgesamt ergibt sich so ein stimmiges Bild.



Die Ergebnisse in der Übersicht

• Eine große Mehrheit von 73 Prozent der Befragten ist für die Einführung einer Vier-Tage-Woche. 

• Die Zustimmung zur Vier-Tage-Woche ist bei den befragten Teilnehmern unter 30 Jahren am höchsten: Neun von 
zehn Personen gaben an, eine Vier-Tage-Woche zu befürworten. Mit steigendem Alter sinkt allerdings die 
Zustimmung. 

• Die große Mehrheit der Befragten verspricht sich vor allem mehr Flexibilität im Alltag sowie eine Verbesserung ihrer 
Gesundheit und effizienteres Arbeiten von der Vier-Tage-Woche.

• Der Blick auf ihre aktuelle Arbeitssituation fällt gemischt aus: So gibt über die Hälfte an, sich durch die Arbeit in den 
letzten 30 Tagen belastet gefühlt zu haben oder dass die Arbeit ihre Freizeit eingeschränkt hat. Gleichzeitig 
verspüren auch mehr als die Hälfte Erfüllung und Wertschätzung durch ihren Beruf.

• Die zusätzliche freie Zeit würden ca. 70 Prozenten der Befragten vor allem dafür nutzen, Zeit mit Familie und 
Freunden zu verbringen oder ihren Hobbys sowie Terminen und Erledigungen nachzugehen. 



Nicht repräsentative, gewichtete #NDRfragt-Umfrage, 11.768 Teilnehmende, Befragung 17. April bis 24. April 2023.

Inwieweit sind Sie für die Einführung einer Vier-Tage-Woche in Deutschland?  Wir folgen dem Verständnis der Vier-
Tage-Woche, dass die Arbeitswoche von fünf auf vier Tage reduziert wird. Also insgesamt weniger Arbeitsstunden bei 
gleichem Einkommen.
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Nicht repräsentative, gewichtete #NDRfragt-Umfrage, 11.768 Teilnehmende, Befragung 17. April bis 24. April 2023.

Wie viele Stunden arbeiten Sie laut Ihrem Arbeitsvertrag oder haben Sie in der Vergangenheit pro Woche 
gearbeitet? Falls keine Arbeitszeit in Ihrem Vertrag vereinbart ist oder sie freiberuflich arbeiten, lassen die das Feld 
einfach frei.

Median 38,5



Nicht repräsentative, gewichtete #NDRfragt-Umfrage, 11.768 Teilnehmende, Befragung 17. April bis 24. April 2023.

Wie viele Überstunden (bezahlte und unbezahlte) leisten Sie pro Woche oder haben Sie in der Vergangenheit geleistet?

Median 2,5



Nicht repräsentative, gewichtete #NDRfragt-Umfrage, 11.768 Teilnehmende, Befragung 17. April bis 24. April 2023.

Und jetzt noch einmal in Tagen ausgedrückt: Wie viele Tage arbeiten Sie oder haben Sie in der Vergangenheit pro 
Woche gearbeitet?

Median 4,5



Nicht repräsentative, gewichtete #NDRfragt-Umfrage, 11.768 Teilnehmende, Befragung 17. April bis 24. April 2023.

Arbeiten Sie in einem Betrieb, der die Vier-Tage-Woche bereits eingeführt hat oder als Modell testet? Wir folgen dem 
Verständnis der Vier-Tage-Woche, dass die Arbeitswoche von fünf auf vier Tage reduziert wird. Also insgesamt weniger 
Arbeitsstunden bei gleichem Einkommen.
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Nicht repräsentative, gewichtete #NDRfragt-Umfrage, 11.768 Teilnehmende, Befragung 17. April bis 24. April 2023.

Wie viele Stunden Erwerbsarbeit pro Woche sind realistisch für eine ausgewogene Work-Life-Balance?

Median 34,5



Nicht repräsentative, gewichtete #NDRfragt-Umfrage, 11.768 Teilnehmende, Befragung 17. April bis 24. April 2023.

Sie haben angegeben, dass Sie 35 oder mehr Stunden insgesamt pro Woche arbeiten. Sind Sie für die Einführung der 
Vier-Tage-Woche an Ihrem Arbeitsplatz?
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Nicht repräsentative, gewichtete #NDRfragt-Umfrage, 11.768 Teilnehmende, Befragung 17. April bis 24. April 2023.

In welcher Branche arbeiten Sie oder haben Sie in der Vergangenheit gearbeitet?
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Nicht repräsentative, gewichtete #NDRfragt-Umfrage, 11.768 Teilnehmende, Befragung 17. April bis 24. April 2023.

Wie häufig hat sich Ihre Erwerbsarbeit in den letzten 30 Tagen folgendermaßen auf Sie ausgewirkt:
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Nicht repräsentative, gewichtete #NDRfragt-Umfrage, 11.768 Teilnehmende, Befragung 17. April bis 24. April 2023. Mehrere Antworten waren möglich.

Sie haben angegeben, dass Sie sich häufig oder sehr häufig wegen Ihrer Erwerbsarbeit belastet gefühlt haben oder 
ihre Freizeit eingeschränkt wurde. Was sind die Gründe dafür?
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Nicht repräsentative, gewichtete #NDRfragt-Umfrage, 11.768 Teilnehmende, Befragung 17. April bis 24. April 2023.

Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zur Einführung der Vier-Tage-Woche zu?  Die Vier-Tage-Woche 
würde...
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Nicht repräsentative, gewichtete #NDRfragt-Umfrage, 11.768 Teilnehmende, Befragung 17. April bis 24. April 2023. Mehrere Antworten waren möglich.

Wie würden Sie die zusätzliche freie Zeit nutzen, die Sie durch die Einführung der Vier-Tage-Woche hätten?  
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